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Sponsoren und Freunde

Herzlichen Dank ...
... an alle Sponsoren, die im Jahr 2008 unsere 
Programme und Projekte unterstützt haben!

Verein der Freunde
www.tauernfreund.at 
Auch im Jahr 2008 konnten viele Projekte mit großzügiger fi nanzi-
eller Unterstützung von Sponsoren realisiert werden.
Als wichtige Drehscheibe für die Kommunikation und Kooperation 
mit den Sponsoren hat sich auch im vergangenen Jahr wieder der 
„Verein der Freunde des Nationalparks Hohe Tauern“ erwiesen. Die 
in dieser Partnerschaft entwickelten und betreuten Projekte werden 
regelmäßig einer Evaluierung durch die Beteiligten unterzogen, 
um die Entwicklungspotenziale für den weiteren qualitativen und 
quantitativen Ausbau dieses Bereiches zu erkennen und für die Zu-
kunft des Nationalparks Hohe Tauern zu nützen.

Aufstellung des Präsidiums:
VD Mag. Werner Wutscher, Präsident
Kom.Rat Gernot Langes-Swarovski, 1. Vizepräsident
Veit Schalle, 2. Vizepräsident
Dir. Dr. Peter Zöllner, Schriftführer
DDr. Karl Gollegger, Schatzmeister

10 Jahre Wilhelm-Swarovski-
Beobachtungswarte
Mit einer Jubiläumsfeier und der Eröffnung einer neuen Dauer-
ausstellung „Tiere des Hochgebirges“ wurde am 5. Juli 2008 das 
zehnjährige Bestehen der Wilhelm-Swarovski-Beobachtungswarte 
auf der Kaiser-Franz-Josefs-Höhe begangen. Seit der Eröffnung vor 
zehn Jahren haben 650.000 Besucher die Möglichkeit genützt, mit 
Hilfe modernster Optikgeräte Steinwild und Murmeltiere, sowie 
die hochalpine Landschaft zu beobachten.

Der Verein der Freunde des Nationalparks Hohe Tauern trauert um 
seinen Gründer. Der großartige Unternehmer und Visionär starb im 
72. Lebensjahr an einem Krebsleiden. Mit Klaus J. Jacobs verliert 
der „Verein der Freunde“ eine außergewöhnliche Persönlichkeit. 
Selbst als einem der größten Förderer und Spender des National-
parks gelang es ihm, auch andere Unternehmen für die National-
parkidee zu gewinnen.

Das Engagement von Klaus J. Jacobs galt den jungen Menschen: 
„Indem man Kindern etwas gibt, gibt man der Gesellschaft was 
zurück“, begründete er den Antrieb für seinen großen Einsatz zu 
Gunsten von Kindern und Jugendlichen. Genauso, wie er als Un-
ternehmer global aktiv und erfolgreich war, so gab es für Klaus J. 
Jacobs keine Grenzen, wenn es um die Förderung von Kindern und 
Jugendlichen ging. 

Mit seiner Stiftung, der Jacobs Foundation, die er 1988 ins Leben 
rief, unterstützte er Projekte in der ganzen Welt. Mit großem per-
sönlichen Engagement rief er den „Verein der Freunde“ ins Leben,
dessen Präsident er 1992 bis 1995 war. Zuletzt begleitete er die 
Arbeit des Vereins als Ehrenpräsident. Unter anderem initiierte er 
das erfolgreiche Volontärprojekt. Wir betrachten es als Ehre und 
Verpfl ichtung, das Werk unseres Gründungs- und Ehrenpräsidenten 
fortzusetzen und weiterzuentwickeln.

Klaus J. Jacobs (1936 - 2008)
Gründungspräsident

In Memoriam

Dauerausstellung „Tiere des Hochgebirges“

Wasserschule, 
Wilhelm-Swarovski-
Beobachtungswarte

Steinwildtelemetrie 
und Nationalpark-
ausstellung BIOS

Besucherbetreuung

Nationalpark Sience 
Center in Mittersill

Nationalparkuhr Jährliche Prüfung des Rechnungsberichtes

Sachleistungen

Biodiversitäts-
datenbank

Schutz der Almen

Wiedereinsetzung 
der Urforelle, 
BIOS Nationalpark-
zentrum Mallnitz

Coca-Cola 
Junior Ranger

BIOS Nationalpark-
zentrum Mallnitz

Nationalpark-
partnerschulen 
in Mittersill
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Organisation
Zukunft NationalparkRegion Hohe Tauern Kärnten:
Die eigens dafür eingerichtete Abteilung „Tourismus“ im Kärntner 
Nationalparkfonds hat am 1. Jänner 2006 für die Dauer von drei Jah-
ren das touristische Management für die NationalparkRegion Hohe 
Tauern Kärnten übertragen bekommen. Da diese Projektdauer im
vergangenen Jahr ausgelaufen ist, stand dieses ganz im Zeichen von 
intensiven Verhandlungen für eine Fortsetzung der gegenwärtigen 
Organisationsstruktur. Nachdem die vom Land Kärnten vorgegebe-
nen Rahmenbedingungen – Erhöhung der regionalen Eigenmittel 
um fast 100% durch die Regionsgemeinden – erfüllt wurden, be-
schloss die Kärntner Landesregierung am 16. Dezember 2008 ein-
stimmig die touristische Entwicklung der NationalparkRegion Hohe 
Tauern Kärnten für weitere drei Jahre mit € 400.000 zu fördern.

Nationalpark Partnerbetriebe: 
Die beiden bisherigen regionalen Angebotsgruppen „TauernGold“ 
und „TauernAlpin“ haben sich am 12. Juni 2008 zum Verein „Kärnt-
ner Nationalpark Partnerbetriebe“ zusammengeschlossen. 
(Weitere Informationen auf Seite 39)

Touristische Gesamtdestination 
„Nationalpark Hohe Tauern“:
Auf Initiative der Großglockner Hochalpenstraßen AG wurde mit 
den Partnerregionen Tourismusverband Osttirol und Ferienregion 
Nationalpark Hohe Tauern intensiv an der Entwicklung einer tou-
ristischen Gesamtregion „Nationalpark Hohe Tauern“ gearbeitet. 
(Weitere Informationen auf Seite 41)

Mitarbeiterwechsel:
Frau Mag. Sonja Zlöbl hat die Abteilung Tourismus am 1. Sep-Frau Mag. Sonja Zlöbl hat die Abteilung Tourismus am 1. Sep-Frau Mag. Sonja Zlöbl
tember 2008 verlassen. Nach einer Ausschreibung wurde unter ca. 
40 BewerberInnen Frau Marlies Thaler (Mallnitz) ausgewählt und 
mit Dienstbeginn am 1. Oktober 2008 eingestellt. Frau Barbara 
Kramser befi ndet sich seit 1. Mai 2008 in Karenz. An ihrer Stelle Kramser befi ndet sich seit 1. Mai 2008 in Karenz. An ihrer Stelle Kramser
ist seit 1. September 2008 Frau Evelyn Schmutzer (Rückkehr aus Frau Evelyn Schmutzer (Rückkehr aus Frau Evelyn Schmutzer
Karenz) in der Abteilung Tourismus eingestellt (zuvor Mitarbeite-
rin der Nationalparkverwaltung).

Regionales touristisches Steuerungsgremium:
Das regionale touristische Steuerungsgremium nimmt für die Nati-
onalparkRegion Hohe Tauern Kärnten die klassischen Rechte und 
Pfl ichten eines Aufsichtsrates wahr.

Zusammensetzung des Steuerungsgremiums:
✓ Vorsitzende: Maria Alber, Mallnitz
✓ Stellvertretende Vorsitzende: Marietta Fleißner, Heiligenblut
✓ Mag. Heide Pichler, Heiligenblut
✓ Hubert Ziervogel, Großkirchheim
✓ Markus Figl, Winklern/Mörtschach
✓ Josef Rosenkranz, Rangersdorf/StallJosef Rosenkranz, Rangersdorf/StallJosef Rosenkranz,
✓ Gert Walter, Flattach
✓ Mag. Elisabeth Schurian, Flattach
✓ Franz Scheiber, Obervellach
✓ Mag. Peter Angermann, Mallnitz
✓ Hannes Viehhauser, Reißeck
✓ Alfred Kreiner, Lurnfeld/Mühldorf
✓ Mag. Klaus Rüscher, Malta

Sitzungen:
✓ 12. Dezember 2007 im Glocknerhof, Heiligenblut
✓ 29. August 2008 im BIOS Nationalparkzentrum, Mallnitz

Vertretung im Nationalpark-Kuratorium:
Das Land Kärnten hat Frau Mag. Heide Pichler (Heiligenblut) als 
Repräsentantin der Wirtschaft in das Nationalpark-Kuratorium be-
rufen. Sie wird von Frau Maria Alber (Mallnitz) vertreten. 

Rückblick 2008

Präsentation der Gesamtdestination Nationalpark Hohe Tauern, Ferienmesse Wien
v.l.n.r. Christian Wörister (Salzburg), Helmuth Micheler (Osttirol),
Generaldirektor Christian Heu (GROHAG), Günter Mussnig (Kärnten)

Die NationalparkRegion Hohe Tauern Kärnten

9. März 
Auszeichnung der NationalparkRegion Hohe Tauern
Kärnten mit dem „Kärntner Tourismus-Award“ 
(1. Platz in der Kategorie „Organisationen“)

10. – 12. April
Fach-Exkursion nach Saas Fee und Zermatt mit
37 Betriebs-InhaberInnen der NationalparkRegion
Hohe Tauern Kärnten

12. Juni
Gründung des Vereins 
„Kärntner Nationalpark Partnerbetriebe“

14. August
Verleihung des offi ziellen Siegels 
„Nationalpark-Partner“ an den Verein der 
Kärntner Nationalpark Partnerbetriebe durch 
Nationalparkreferent LH-Stv. Dipl.-Ing. Uwe Scheuch

6. November
Familiental Lieser-Maltatal und 
NationalparkRegion Hohe Tauern:
2 Regionen nützen Synergien und rücken zusammen

25. November
„So guat als war i durt“ – gemeinsame Kooperation 
zwischen der Kärntnermilch und dem Verein der 
Kärntner Nationalpark Partnerbetriebe 
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Verein „Kärntner 
Nationalpark Partnerbetriebe“
Die beiden regionalen touristischen Angebotsgruppen „Tauern-
Alpin“ und „TauernGold“ haben sich per Beschluss anlässlich ihrer 
Gründungsversammlung am 12. Dezember 2008 im BIOS Natio-
nalparkzentrum in Mallnitz zum Verein der Kärntner Nationalpark 
Partnerbetriebe zusammengeschlossen.

Mit Stand 1. Jänner 2009 sind dem Verein beigetreten:
✓ Ordentliche Mitglieder:
37 Beherbergungsbetriebe (1.639 Betten)
✓ Außerordentliche Mitglieder:
8 staatlich geprüfte Berg- und Schiführer
2 Sporthandelsgeschäfte in den 
Gemeinden Heiligenblut & Mallnitz

Der Vorstand des Vereins 
(gewählt am 12. Juni 2008 von der Vollversammlung 
für die Dauer von drei Jahren)

✓ Obfrau: Mag. Heide Pichler, Heiligenblut
✓ Obmann Stv.: Hannes Viehhauser, Reißeck
✓ Kassier: Martin Lackner, Heiligenblut
✓ Kassier Stv.: Josef Rosenkranz, Rangersdorf 
✓ Schriftführer: Markus Supersberger, Mallnitz
✓ Schriftführer Stv.: Gert Walter, Flattach
✓ Mitgliederservice: Rosemarie Senger, Heiligenblut
✓ Produktentwicklung: Mag. Klaus Rüscher, Malta
✓ Marketing/Verkauf: Gerhild Hartweger, Reißeck
✓ Assoziiertes Mitglied:  Maria Alber, Mallnitz (Reg.-Vorsitzende)

Per einstimmigen Beschluss (29. September 2008) des regionalen 
Steuerungsgremiums wurde zwischen dem Verein der Kärntner Na-
tionalpark Partnerbetriebe und der NationalparkRegion Hohe Tau-
ern Kärnten eine enge Kooperation beschlossen.

Diese umfasst:
✓ Wahrnehmung der Geschäftsführung des Vereins durch das 
     Regionsbüro
✓ Incoming für spezielle touristische Produkte (Packages)
✓ Kofi nanzierung des Vereinsbudgets durch NationalparkRegion 
     (Verdoppelung der Mitgliedsbeiträge der ordentlichen Mitglieder)

Verleihung des Siegels 
„Offi zieller Partner des Nationalparks Hohe Tauern“
Das Land Kärnten hat am 14. August 2008 dem Verein der Kärntner  
Nationalpark Partnerbetriebe die Auszeichnung 
„Offi zieller Partner des Nationalparks 
Hohe Tauern“ durch Nationalpark-
referent LH-Stv. Dipl.-Ing. Uwe 
Scheuch in Klagenfurt überreicht.

Kärntnermilch und Nationalpark-Partnerbetriebe 
starten gemeinsam durch!

Zahlen, Daten, Fakten
Nächtigungsentwicklung
✓ Nächtigungen:  1.000.200  (+ 5% gegenüber 2007)
✓ Ankünfte:  216.664  (+2,7% gegenüber 2007)
✓ durchschnittliche  
    Aufenthaltsdauer: 4,62 Tage  (+2,3% gegenüber 2007)

Anfragemanagement
✓ Anfragen 
   an Regionsbüro 10.600  (+14% gegenüber 2007)

Regionale Webportale 
✓ Zugriffe 365.000   (+103,50% gegenüber 2007)

Mobilität
✓ Neu ab Wintersaison 2008/2009:
Zusätzliche Abholung der Gäste von den internationalen Flughäfen 
Salzburg und Laibach

Eine Million Übernachtungen
Erstmals seit ihrem Zusammenschluss konnte die National-
parkRegion Hohe Tauern Kärnten im Jahr 2008 mehr als eine Mil-
lion Übernachtungen erzielen!

Nationalpark Kärnten Card
Die Nationalpark Kärnten Card ist die regionale Gäste-Inklusiv-Card
der NationalparkRegion Hohe Tauern Kärnten. Sie basiert auf der
klassischen Kärnten Card (über 100 Ausfl ugsziele), welche zusätz-
lich mit regionalen Spitzenleistungen (Großglockner Hochalpenstra-
ße, Goldgräberdorf Heiligenblut, Nationalpark Sommerprogramm,
etc.) aufgeladen wird. Die Card ist käufl ich nicht erwerbbar, sondern
steht Gästen in den Inklusiv-Betrieben kostenlos für die Dauer ihres 
Aufenthaltes zur Verfügung.

Die Entwicklung der Nationalpark Kärnten Card 
gestaltet sich äußerst positiv:

Sowohl bei den teilneh-
menden Inklusiv-Betrie-
ben, als auch insbeson-
dere bei der Nutzung der 
Card, gab es im Jahr 2008
signifi kante Steigerungen.
(siehe Tabellen rechts)

Shuttle-Service 2008  Personen Fahrten
Airport Klagenfurt  2.173 414 
Airport Salzburg (ab Nov.) 23 11 
Airport Laibach (ab Nov.) – – 
Bahnhof Mallnitz  418 164
Gesamt  2.614 589 
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Ausfl ugsziel/Angebot Nutz. 2007 Nutz. 2008  Differenz

Bergbahnen Heiligenblut 4.354 7.519 72,69% 
Reisseck Bergbahnen 4.027 5.167 28,31% 
Großglocknerstraße (Fahrten) 4.008 5.689 41,94%
Raggaschlucht 3.953 4.927 24,64%
Malta-Hochalmstraße 3.850 4.013 4,23%
BIOS Nationalparkzentrum 2.805 3.221 14,83%
Tauernbad Mallnitz 2.302 2.421 5,17%
Mölltaler Gletscherbahnen 1.576 1.986 26,02%
Goldgräberdorf Heiligenblut 1.556 1.719 10,48%
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Raggaschlucht 3.953 4.927 24,64%
Malta-Hochalmstraße 3.850 4.013 4,23%
BIOS Nationalparkzentrum 2.805 3.221 14,83%
Tauernbad Mallnitz 2.302 2.421 5,17%
Mölltaler Gletscherbahnen 1.576 1.986 26,02%
Goldgräberdorf Heiligenblut 1.556 1.719 10,48%

Besonders erfreulich ist die Entwicklung beim Besuch der 
Ausfl ugsziele innerhalb der Region: 

Jahr Card-Betriebe Betten Nächtig. Auslastung Nutzung Card
2006 66 2.155 87.945 40,8 39.874 
2007 75 2.372 104.453 44,0 49.218 
2008 80 2.706 114.032 42,1 62.063 
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2007 75 2.372 104.453 44,0 49.218
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Die Entwicklung der Nationalpark Kärnten Card in Zahlen:

Präsentation der Marketingkooperation zwischen dem Verein der TauernAlpin
Nationalpark-Partner und der Kärntnermilch. 
Über eine gelungene Kooperation freuen sich:
Nationalpark-Partner und der Kärntnermilch. 
Über eine gelungene Kooperation freuen sich:
Nationalpark-Partner und der Kärntnermilch. 

v.l.n.r.: Wolfgang Kavalar, Maria Alber, Mag. Heide Pichler, Dir. Helmut Petschar

Die Erlebnisziele der Nationalpark Kärnten Card innerhalb der NationalparkRegion Hohe Tauern Kärnten



Schwerpunkte 2008

✓ Ausweitung des Angebotes Airport Shuttle auf die Flughäfen  
 Laibach und Salzburg
✓ Angebot „RIT-Ticket“: Starke Ermäßigung für die Anreise mit 
 der Bahn aus Deutschland
✓ koordiniertes Regionsmarketing und enge Kooperation mit der 
 Kärnten Werbung

Pressereisen:
✓ selbstorganisierte Preisereisen mit insg. rund 25 deutschen und
 österreichischen Journalisten
✓ Franz-Klammer-Journalistenskitag
✓ Pressereisen in Kooperation mit der Kärnten Werbung (rund 25  
 Journalisten aus Deutschland, Österreich, Slowakei, Tschechien  
 und Ungarn)
✓ zahlreiche Einzelrecherchen

Presse-Städte-Touren bzw. Presseworkshops
✓ in Wien, München, Frankfurt, Berlin und Hamburg  
TV-Beiträge:
✓ ARD Reiseratgeber, Bergauf-Bergab (BR), ORF-Frühschoppen
  Dreharbeiten des staatlich tschechischen Fernsehens im Rahmen 
 einer Pressereise 
Ergebnisse Medien-Observer: 

✓ Unterstützung der regionalen Incomer bei Verkaufs-Workshops

Messen: Slovakia Tour Bratislava, Go! Brünn, Ferienmesse und 
   ACTB Wien

Abteilung Tourismus
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✓ Schwerpunktbewerbung der Großglockner Hochalpenstraße  
 im  Rahmen der Nationalpark Kärnten Card
✓ Verbesserung des Internetauftrittes des Partners auf der jeweili-
 gen eigenen Website 
✓ Integration der Großglockner Hochalpenstraße in allen Sommer-
 aktivitäten der NationalparkRegion Hohe Tauern Kärnten 

Gesamtdestination „Nationalpark Hohe Tauern“
Auf Initiative der Großglockner Hochalpenstraßen AG wurde ge-
meinsam mit den Partnerregionen Osttirol Werbung und Ferien-
region Nationalpark Hohe Tauern Salzburg intensiv an der Ent-
wicklung einer Gesamtdestination „Nationalpark Hohe Tauern“ 
gearbeitet. Parallel dazu konnten bereits eine Fülle gemeinsamer 
Projekte umgesetzt werden:
✓ Produktion von drei Sendungen des „ORF-Frühschoppens“
 Ausstrahlungstermine: 22. Mai, 1. November und 8. Dezember 
✓ Produktion der Nationalpark-Großausstellung für den Vorfeld-Produktion der Nationalpark-Großausstellung für den Vorfeld-Produktion der Nationalpark-Großausstellung
 einsatz bei Messen, Großveranstaltungen, etc…

✓ Gemeinsame Messeauftritte (ITB Berlin, RDA Köln)
✓ Gemeinsames Webeintrittsportal www.nationalpark-ferien.atGemeinsames Webeintrittsportal www.nationalpark-ferien.atGemeinsames Webeintrittsportal
✓  Gemeinsame Wirtschafts-Kooperationen mit Iglo und Kraft-
 Foods (Milka) 
✓ Senioren- und Busgruppenfolder „Der Glockner ruft 2008/2009“Senioren- und Busgruppenfolder „Der Glockner ruft 2008/2009“Senioren- und Busgruppenfolder

Österreichischer Alpenverein
✓ Gemeinsame Filmproduktion mit den Partnerregionen und dem 
 Österreichischen Alpenverein, „Trekkingroute – Glocknerrunde“
✓  Integration von touristischen Regionsangeboten
 auf dem Webportal www.alpenverein.at
✓ Zusammenarbeit mit der OeAV Bergsteigerschule
 (ehemals Globetrek)
✓ Weitere gemeinsame zielgruppenorientierte Maßnahmen, z.B. 
 Direkt-Mailing an alle OeAV Tourenwarte, Bergwanderführer, etc.

Marketing
Kooperations-Marketing
„Gemeinsam statt einsam“: Die Zusammenarbeit mit touristischen 
Partnern und die Bündelung von Marketing-Ressourcen bilden die 
Grundlage für einen möglichst effi zienten Mitteleinsatz des Marke-
ting-Mix. Die folgenden kooperativen Maßnahmen wurden 2008 
durchgeführt:

Kärnten Werbung
Mitarbeit bei den folgenden strategischen Geschäftsfeldern:
✓ Winter Ski Alpin: Kärntens höchstes Skivergnügen 

✓ BeWEGen: Schwerpunkt buchbare Nationalpark-Angebote 
✓ Kärnten Family: 8 Mitgliedsbetriebe

✓ Gruppo Italia: 9 Mitgliedsbetriebe
✓ Camping: Kooperation mit Lieser- Maltatal

Österreich Werbung
✓ Partnerregion bei den folgenden „Urlaubsspezialisten“: 
 Österreichische Wanderdörfer 
 Langlauf und Nordic Fitness 
✓ Österreich Werbung Deutschland 
 „Der perfekte Wanderurlaub“

Großglockner Hochalpenstraßen AG
Basierend auf einer Kooperationsvereinbarung zwischen der Natio-
nalparkRegion Hohe Tauern Kärnten und der Großglockner Hoch-
alpenstraßen AG (November 2007) wurden im vergangenen Jahr 
die folgenden Maßnahmen durchgeführt:
✓ Gegenseitige Bewerbung in allen Foldern und Magazinen
 der NationalparkRegion und Großglockner Hochalpenstraße

Winter Ski Alpin

Die drei höchstgelegenen Skigebiete Kärntens „Großglockner/Hei-
ligenblut“, „Mölltaler Gletscher“ und „Ankogel“ werden unter der 
Dachmarke „Ski Kärnten“ vermarktet. 
Sämtliche Maßnahmen werden für den optimalen Einsatz des Mar-
keting-Mixes in einer eigenen Arbeitsgruppe „ARGE Winter“ ko-
ordiniert und beschlossen.

Mitglieder der ARGE Winter:
✓ Marietta Fleißner, Tourismusverband HeiligenblutMarietta Fleißner, Tourismusverband HeiligenblutMarietta Fleißner,
✓ Peter Zauchner, Skigebiet Großglockner/Heiligenblut
✓ Martha Schultz, Skigebiete Mölltaler Gletscher und Ankogel
✓ Mag. Elisabeth Schurian, Tourismusgem. Mölltaler GletscherMag. Elisabeth Schurian, Tourismusgem. Mölltaler GletscherMag. Elisabeth Schurian,
✓ Franz Scheiber, Incomingreisen ObervellachFranz Scheiber, Incomingreisen ObervellachFranz Scheiber,
✓ Brigitte Striednig, Urlaubsinformation MallnitzBrigitte Striednig, Urlaubsinformation MallnitzBrigitte Striednig,

Der alpine Skilauf stellt die Hauptstütze im Wintertourismus dar. Kärntens höchstgele-
gene Skigebiete werden im regionalen Marketing unter „Ski Kärnten“ vermarktet.

Freeriding - das Skifahren in freiem Gelände mit Skiführer oder Skilehrer bildet einen 
Schwerpunkt im Wintermarketing.

Artikelserie in OeAV Mitglieder-
Magazin „Bergauf“

Neue, touristische Nationalpark-Großausstellung auf der Kaiser-Franz-Josefs-Höhe

   Print (Aufl age) Online (Impressions)   Print (Aufl age) Online (Impressions)   Print (Aufl age) Online (Impressions)   Print (Aufl age) Online (Impressions)
  Österreich 10.862.135 36.225.029  Österreich 10.862.135 36.225.029  Österreich 10.862.135 36.225.029  Österreich 10.862.135 36.225.029  Österreich 10.862.135 36.225.029
  Deutschland 35.590.816 316.245.135  Deutschland 35.590.816 316.245.135  Deutschland 35.590.816 316.245.135  Deutschland 35.590.816 316.245.135  Deutschland 35.590.816 316.245.135
      46.452.951 352.470.164



✓ Angebotsgruppe: TauernGold Sommer, TauernAlpin Sommer
✓ Verein „TauernAlpin Nationalpark Partner“ Winter
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✓ Gästemagazin „Horizont“ Sommer und Winter

✓ Nationalpark 
 Kärnten Card – 
 Erlebniskarte

✓ Verkaufskatalog „Holidays“

Regionsmarketing - Einzelmaßnahmen
Zusammenfassung aller Maßnahmen für das allgemeine Regions-
Marketing, Ski Kärnten, die Nationalpark Kärnten Card und die 
Partnerbetriebe.

PR-Maßnahmen:
✓ Filmdreh mit Bayerischem Rundfunk sowie 2x Süd-West-Deut-
 schem Rundfunk, Touren- und Bergsporttage mit Peter Habeler
✓ Kooperation PR-Agentur (Presseaussendungen, Pressereisen, Kooperation PR-Agentur (Presseaussendungen, Pressereisen, Kooperation PR-Agentur
 „Presse-Städte-Touren“ nach Wien, Berlin, Hamburg, München 
 und Frankfurt)
✓ Journalistische Einzelrecherchen
✓  Pressefahrt „Kärnten Family“ in Kooperation mit Kärnten   Pressefahrt „Kärnten Family“ in Kooperation mit Kärnten   Pressefahrt
 Werbung

Werbemittel:

✓ Streufolder 
 Ski Kärnten

✓ Traumwege: Skitourenfolder „White Spirit“
✓ Traumwege: Seven Summits-Broschüre

Klimaschutz/Mobilität
Die NationalparkRegion Hohe Tauern Kärnten hat in Zusammen-
arbeit mit der Österreichischen Energieagentur ein Förderungspro-
gramm für den „Klimaneutralen Urlaub“ in der NationalparkRegi-
on Hohe Tauern Kärnten ausgearbeitet und bei der Österreichischen 
Kommunalkredit eingereicht. Damit ist die NationalparkRegion 
Hohe Tauern Kärnten berechtigt, den Titel „Klima-Aktiv-Partner“ 
zu tragen. Mit dem Förderungsprogramm sollen die folgenden 
Maßnahmen umgesetzt werden: 
✓ Klimaneutrale Anreise in die Region (z.B. Bahnhof-Shuttle)
✓ Aufbau eines Nationalpark-Wanderbus-Netzes 
✓ Integration sämtlicher Mobilitäts-Angebote in die Nationalpark 
 Kärnten Card
✓ Gestaltung des Bahnhofes Mallnitz-Obervellach 
 zum „Nationalpark-Bahnhof“

Entwicklung touristischer Leitbilder
Intensive Mitarbeit bei der Entwicklung der touristischen Leitbilder für die Nationalparkgemeinden Heiligenblut und Mallnitz 
(gefördert durch den Kärntner Nationalparkfonds)

klima:aktiv

mobil

Organigramm Nationalpark Tourismus

Leiter Abteilung „Tourismus & Marketing“ im Kärntner NP-Fonds 

Günter Mussnig

Andreas Kleinwächter Nathalie Reichhold Marlies Thaler Evelyn Schmutzer

Ski Kärnten
Marketing
Controlling

Regionales Incoming
Info & Service

Nationalpark -
Kärnten-Card

Projektbearbeitung

Buchhaltung
Anfragemanagement

FONDSBEDIENSTETELANDESBEDIENSTETER

✓ Regions-
 Imagefolder

IN THE HOHE TAUERN NATIONAL PARK – GROSSGLOCKNER

time for living

„Der Mallnitzer Wanderbus - ein vielversprechendes Pilotprojekt für das regionale 
Mobilitätsprogramm im Rahmen von Klima Aktiv“
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Ausblick

Vor 25 Jahren, im März 1984, wurde von der Kärntner Landesregierung 
die Nationalparkverwaltung Hohe Tauern als Ein-Mann-Betrieb, 
ausgestattet mit einem so genannten „Nationalparkbetreuer“, ein-
gerichtet. Zwischenzeitlich ist daraus eine anerkannte Verwaltungs-, 
Dienstleistungs-, Planungs- und Entwicklungseinrichtung geworden.

In den Anfangsjahren galt es v.a. das deutlich spürbare Misstrauen 
von Grundeigentümern abzubauen. Spätestens mit der Umsetzung 
des Vertragsnaturschutzmodells und der Kooperation mit der Jäger-
schaft - im Zuge der IUCN-Anerkennung im Jahre 2001- wurde 
klar, dass der „Nationalpark“ ein sehr verlässlicher Partner ist.  
Diese Verlässlichkeit wollen wir auch in Zukunft unter Beweis stel-
len, auch wenn viele neue Aufgaben in den vergangenen Jahren auf 
uns zugekommen sind.

Zu den Kernaufgaben eines Nationalparks zählt die Bildung. Mit 
dem BIOS Nationalparkzentrum Mallnitz haben wir dafür ideale 
Voraussetzungen. Durch den im Vorjahr erfolgten Umbau ist es uns 
gelungen, die Besucherführung zu optimieren und die Ausstellungs-
fl ächen zu erweitern. Die neue Nationalpark-Dauerausstellung 
wird rechtzeitig zum Saisonauftakt fertig sein und gemeinsam mit 
der diesjährigen Sonderausstellung „Schmetterling“ am 24. April
eröffnet. In das BIOS, genauer gesagt in die ehemalige „Villa Lie-
bermann“ zurückkehren wird Dr. Edmond Mojsisovics, Edler von 
Mojsvar. Eine kleine, aber feine Ausstellung soll an den Erbauer 
der ehemaligen „Villa Liebermann“, der sich nicht nur als Wissen-
schaftler einen großen Namen gemacht hat, sondern auch zu den 
Gründern des Alpenvereines zählt, erinnern.
Auch die erfolgreiche Partnerschaft mit den Schulen in den Natio-
nalparkgemeinden soll verlängert werden.

Der alljährliche „Tag der Artenvielfalt“ fi ndet heuer wieder in 
Kärnten statt. Zahlreiche Wissenschaftler aus verschiedenen Diszi-
plinen werden an zwei Tagen das Nationalparkgebiet auf der inten-
siven Suche nach neuen Tier- und Pfl anzenarten erforschen.

Wie immer ein besonderer Höhepunkt ist die Bartgeierfreilassung.
Im Rahmen eines alpenweiten Wiederansiedelungsprojektes werden 
wir - voraussichtlich in der 2. Junihälfte - im Mallnitzer Seebachtel 
wieder zwei junge Bartgeier auswildern. Fortgesetzt wird auch das 
Projekt „Steinwildtelemetrie“, welches uns überaus interessante 
Ergebnisse über das Verhalten des Steinwildes liefert, ebenso wie 
das Projekt „Urforelle“.

Erfreulich entwickelt sich auch die Initiative zum Auf- und Ausbau 
des Nationalparktourismus. Unserer Tourismusabteilung ist es ge-
lungen, gemeinsam mit den Nationalpark-Partnerbetrieben ein at-
traktives Angebot zu entwickeln und auf dem Markt zu positionie-
ren. Dank der bis zum Jahre 2011 verlängerten Sonderförderung 
durch das Land Kärnten ist die Fortsetzung dieser in Österreich 
einzigartigen Nationalparktourismus-Initiative sichergestellt. Auch 
auf parlamentarischer Ebene gibt es Vorstöße in diese Richtung. 
Unabhängig davon wird die touristische Zusammenarbeit mit der 
Salzburger und Tiroler Nationalparkregion ständig intensiviert, mit 
dem Ziel eine gemeinsame, starke touristische Destination „Natio-
nalpark Hohe Tauern“ zu schaffen.

Es erwartet uns also wieder ein ereignisreiches Jahr mit vielen 
Herausforderungen. Ich kann Ihnen versichern, dass wir uns sehr 
bemühen werden, mit unserem kompetenten und engagierten Team, 
diese vielfältigen Aufgaben im Interesse des Nationalparks und zum 
Wohle der Mölltaler Bevölkerung zu bewältigen.

Mag. Peter Rupitsch
Nationalparkdirektor

Ausblick 2009

Der Wasserfall 
„Jungfernsprung“ 
im Oberen Mölltal
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BIOS Nationalparkzentrum
Mallnitz 
A-9822 Mallnitz 36
Tel.: 0043(0)4784/701 
Fax: 0043(0)4784/701-21
E-Mail: bios@ktn.gv.at
www.bios-hohetauern.at

NationalparkRegion 
Hohe Tauern Kärnten
A-9843 Großkirchheim, Döllach 1
Tel.: 0043(0)4825/20049
Fax: 0043(0)4825/20049-4
E-Mail:tourismus@nationalpark-hohetauern.at
www.nationalpark-hohetauern.at
 

A-9843 Großkirchheim, Döllach 14
Tel.: 0043(0)4825/6161
Fax: 0043(0)4825/6161-16
E-Mail: nationalpark@ktn.gv.at
www.hohetauern.at

Nationalpark Hohe Tauern Kärnten



www.hohetauern.at




